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Bürgerdialog
Nachlese

Neuburg am Inn / Dommelstadl
17. März 2024

„Wir  wollen Bürger in den Dialog bringen“
Drei Bürger-Dialog-Sequenzen sind zur Ortskernsanierung in Neuburg und Dommelstadl geplant. 

Wir haben uns dafür entschieden, weil wir alle Bürgerinnen und Bürger anhören wollen. Denn ein Ort besteht aus 
denen, die dort ihre Heimat gefunden haben – nicht aus Häusern oder Straßen. Häuser, Straßen und öffentliche 
Flächen unterliegen genügend Randbedingungen, die von Gesetzen und Verordnungen vorgegeben sind. Und doch 
haben alle Einwohner einen gewissen Gestaltungsspielraum.

Einige Teilnehmer*innen haben Vorschläge zur Ortskernsanierung vermisst. Doch wir wollten eben keine 
Gestaltungsideen vorschlagen. Was gewünscht wird und was möglich ist, wird sich im Zusammenspiel der Meinungen, 
Ideen und Fragen zeigen.

Im ersten Treffen wollten wir vor allem Fragen und Ideen einsammeln und dafür sorgen, dass die Bürgerschaft 
genügend Zeit bekommt, selber Gedanken zu entwickeln. Im gemeinsamen Gespräch ist entsprechend viel zutage 
getreten.

Das wollen wir an dieser Stelle dokumentieren. Seien Sie neugierig!

Ihr Gemeinderat.
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Die Themen 
Acht Thementische waren vorbereitet. Zu jedem Thementisch gab es die Randbedingungen, die dort eine 
entscheidende Rolle spielen. Alles andere war den Gedanken und den Gesprächen der Bürgerschaft 
überlassen. 

1) Die Wasser- und Abwasserplanung

2) Der Umgang mit Freiflächen

3) Die Wünsche zur Radverkehr

4) Die Vorstellungen zum Fußgängerverkehr

5) Die Planung der momentanen Engstelle (sanierungsbedürftiges Bauwerk)

6) Gedanken rund um die Parkflächen

7) Gedanken zu Umwelt und Landschaft

8) Ideen zur „Liebesbeziehung zwischen Neuburg und Dommelstadl“

Das Format
In drei Gesprächsrunden hatten die Bürger*innen aus dem Sanierungsgebiet Gelegenheit drei unterschiedliche 
Themenblöcke zu besprechen. Dabei lag der Fokus auf den freien Gedanken der Bürger – nicht auf der Verteidigung 
von Ansichten. Jeder Gedanke hatte Platz. Kein „Aussortieren“ sollte erfolgen.

An dieser Stelle sei nochmals Jenen gedankt, die zum Dialog gekommen waren, ohne im Sanierungsgebiet beheimatet 
zu sein. Danke für Ihr Interesse und auch dafür, dass sie den Dialog wieder verlassen haben, um denjenigen genügend 
Platz zu geben, die direkt betroffen sind.

In der ersten Runde wurde per Zufallsprinzip ein Thementisch vergeben. Danach konnten die Teilnehmer*innen ihre 
bevorzugten Themen wählen. So mischten sich die Gesprächsgruppen. In der letzten Runde wurden dann einige 
Gruppen zusammengeführt und gemeinsam wurden die bisherigen Ideen und Fragen nochmals besprochen und 
aufgeschrieben.

Das Format ermöglicht es, viele Gespräche zu führen und in unterschiedlicher Zusammensetzung von 
Gesprächspartnern Ideen und Gedanken zu sammeln. Das Format wurde bewusst so gewählt, um die Teilnehmer 
miteinander ins Gespräch zu bringen. So entsteht gegenseitiges Verständnis – auch bei unterschiedlichen 
Blickwinkeln. 

Durch das Format ergeben sich natürlich viele Doppelungen und eventuell sind Fragen aufgetaucht, die in einer 
anderen Gruppe bereits ausgiebig besprochen wurden. Das ist jedoch Sinn des Formats. Im Endeffekt aber zeigen sich 
darin die Fragen, die tatsächlich viele Bürger betreffen und die beim zweiten Treffen beantwortet werden. 
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Die Dokumentation
Wir haben versucht alle Infos zu sortieren.

Sie sind bei den jeweiligen Flipchart-Protokollen angesiedelt. Manchmal waren einige Stichpunkte zu vage, um sie zu 
deuten. An diesen Stellen haben wir (in GRAU) eine Anmerkung dazu geschrieben. Manchmal wurde eine Ansicht als 
Tatsache aufgeschrieben. Hier haben wir (da wir die Tatsache nicht nachprüfen konnten) in GRAU die Worte „meines 
Erachtens“ eingefügt. 

Wir hoffen alle Ideen und Gedanken fehlerfrei übertragen zu haben.

An alle diejenigen, die nicht bei diesem Dialog dabei waren:

Sollten Sie Gedanken oder Ideen oder Fragen haben, die hier noch nicht aufgetaucht sind – dann bitte senden Sie ihre 
Frage, Ihren Gedanken oder Ihre Anregung per E-Mail an:

angelika.datzer@neuburg-am-inn.de
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Wasser / Abwasser

Fragen:
• Warum wurde am Burgberg wieder ein 

Mischsystem verlegt? Läuft am Schluss 
wieder alles zusammen? Bringt das dann 
was?

• Warum steigt der Wasserpreis?
• Was wird in Zukunft das Abwasser kosten?

• Warum können keine Brunnen zur 
Gartenbewässerung gebaut werden?

• Bei Nutzung einer Regenwasserzisterne:
• Wie wirkt sich das auf die Abwassergebühren 

aus? Wie wird es berechnet?

• Wird der Kanal unter der Straße verlegt? 
Dann muss bei Schäden immer wieder 
aufgerissen werden?

• Braucht es ein Regenrückhaltebecken?

• Werden die Baukosten für den Kanal auf die 
Anwohner umgelegt?

Ideen:

• Das Leitungs-/Kanalsystem muss 
auch für Starkregen ausgelegt 
sein.

• Kann man den Mischwasserkanal 
nicht auch zur Energiegewinnung 
verwenden?
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Freiflächen / Straßenanbindungen

Wünsche:

Beibehalten:

• Keine Begradigung der Staatsstraße

• Burgampel dauerhaft belassen

• Fußweg zur Mutter-Kind-Klinik 

beibehalten

Neu schaffen:

• Querungshilfen schaffen

• LKW-Maut auf der Staatsstraße

• Radarkontrollen intensivieren

• Freiflächen sinnvoll gestalten z.B. 

mit Sitzmöglichkeiten

Ideen:

Flächenverfügbarkeit (prüfen?)

Entwässerung (prüfen?)

Hohe Bordsteine (senken oder bauen?)

Freiflächen / Straßenanbindungen

Fragen:
• Muss die Gestaltung der 

Bordsteine in ganze 
Neuburg/Dommelstadl gleich 
sein?

Ideen:

• Verkehrsinseln an den 
Ortseinfahrten mit Versetzung 
der Fahrstreifen für den 
einfahrenden Verkehr

Wünsche:

Beibehalten:
• Klare Ansagen zur 

Verkehrsgeschwindigkeit am Ortseingang 
und –Ausgang

• Bitte vergleicht, ob es andere Ortschaften 
gibt, in denen andere 
Gestaltungsmöglichkeiten gewährt 
wurden

Neu schaffen:
• Mehr gesicherte Verkehrsübergänge

evtl. Zebrastreifen oder Ampeln

• Ortsschilder bitte so weit möglich nach 
außen setzen (vermutl. in Richtung 
Ortsausgang)
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Freiflächen / Straßenanbindungen

Fragen:

• Wie kann ein 
Notfallmanagement für die A3 
aussehen ➔ frei Durchfahrt für 
Blaulichtverkehr

Ideen:

• Durchgängig Zone 30
• Rad- und Fußwege abseits der 

Hauptstraße schaffen

Wünsche:

• Bitte die Spielräume ausloten, was 
Fahrbahnbreiten angeht. (6,50 m sind 

       (meines Erachtens) nicht durchgängig 
        zwingend vgl. RA St 06 für 
        Ortsdurchfahrten)

• Beschränkung des Schwerverkehrs

• Durchgängiges Rad-Fußweg-Konzept 
aufstellen, um die Anbindung Neuburg-
Passau herzustellen

Freiflächen / Straßenanbindungen

Fragen:

• Kann man mit den zuständigen 
Behörden in Verhandlungen treten 
und die Anlieger einbeziehen?

• Gibt es die Möglichkeit auf der Burg 
eine Aussichtsplattform zu schaffen 
inkl. Barrierefreiem Abgang zur 
Burg?

• Kann man auf die 
Straßenerneuerung verzichten, 
wenn sie zu Lasten der 
Anwohner*innen geht? (Infos dazu 
unter: Randbedingungen 
Wasser/Abwasser)

Wünsche:

• Transparenz (wofür genau?)

• Parkständer für Fahrräder vorsehen
• Öffentlich zugängliche Toilette im 

Burgbereich

• Falschparker konsequent verfolgen; 
Kein Parken auf den Gehwegen (nur 
auf den Straßen)

• Prioritäten klären:
• Schutz und Sicherheit für 

Kinder
• Verkehrssicherheit
• Lärmreduzierung
• Verlangsamen des Verkehrs
• Ortsdurchfahrt für 

Ausweichverkehr der A 3 
unattraktiv machen

• Bitte berücksichtigt, dass der Verkehr 
vermutlich zunehmen wird, wenn 
das neue AB-Dreieck kommt
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Radwege

Wünsche & Ideen

• Rad-Anbindung von Schärding über Neukirchen bis Passau

• Verbindung zwischen Kinderkurklinik bis Schlosspark

• Kombi-Radweg in vorgeschriebener Breite

• Wo Breite nicht möglich: Bitte Schutzmaßnahmen für Radfahrer und 

Fußgänger; Z:b: Schutzstreifen mit Einfärbung

• Alternative Streckenführung suchen (weg von der Staatsstraße)

• Für Kinder und Familien geeignet

• Ausreichend viele gesicherte Übergänge z.B.

• Klinik

• Burg

• Edeka

• Schule

• Schlosspark
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Radwege

Wünsche & Ideen

• Hindernisse auf Geh- und Radwegen entfernen (Mülltonnen)

Fragen

• Was kostet der barrierefreie Belag zur Befestigung der Radwege?
• Ist es möglich für die Radwege alternative Streckenführungen 

herzustellen („Grillenhügel-gasse“  oder „Alte Landstraße“ oder  
Wanderweg?

• Könnte man beispielsweise an Engstellen „Einhausungen“ 
herstellen?

___________________________________________________________
• Betreffend den Bereich „Engstelle“
• Weiterhin einspuriger Straßenverlauf  (siehe Randbedingungen bei 

Engstelle)
• Verbot von LKW- und Schwerverkehr (siehe Randbedingungen bei 

Engstelle)

Die Betrachtung der Fußgängerwege 
wurde nicht einzeln ausgeführt.
Sie sind in den Betrachtungen zur 
Verkehrssicherheit, zu Radwegen etc. 
inkludiert.
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Engstelle

Fragen:

• Wie weit könnte die Bushaltestelle 
(ehem. Pizzeria) verlegt werden? 

• Haltestelle gegenüber Edeka 
(Hehenberger)?

• Was genau passiert in der Zeit der 
Baustelle? (Infos dazu unter: 
Randbedingungen 
Wasser/Abwasser)

• Wie wird geplant (Kriterien, Aspekte 
und Werte)

Ideen:

• Engstelle ehem. Ramelsberger:
• Ampellösung für beidseitiges 

Befahren

Wünsche:

• Verkehrssicherheit für Radfahrer 
und Fußgänger sicherstellen

• Verkehrsfluss möglichst erschweren!

• Fußgängerampel bei Hehenberger 
als kindersicherer Übergang

• Eine öffentliche Toilette (da die 
ehem. Gasthaustoiletten fehlen)

• Vorgaben zur Straßenbreite 
ausloten (meines Erachtens sind 
Ausnahmen möglich)
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Engstelle

Fragen:

• Wie kann ein Notfallmanagement 
für die A3 aussehen ➔ frei 
Durchfahrt für Blaulichtverkehr

• Wie können die Anwohner an der 
Ampelsituation entlastet werden?

Ideen:

• Umleitung (zu hin oder weg von?) 
A3: freie Fahrt für Rettungsdienste 
ermöglichen ➔ einseitige 
Umleitung beibehalten

• Mitnahme von Fahrrädern in Bussen 
ermöglichen

• Bushaltestelle an der Pizzeria auf 
die Straße verlegen (beidseitig) so 
entstünde eine Verkehrsberuhigung

Wünsche:

• Querungshilfen schaffen an
Bushaltestellen und Parkplätzen

• Übersichtliche Busfahrpläne

Engstelle

Fragen:

• Könnte man an der 
Engstelle eine Über- oder 
Unterführung planen?

Wünsche:

Beibehalten:

• Keine Straßenverbreiterung an der 

Engstelle (ist ein natürliches 

Verkehrshindernis)

Neu schaffen:

• Radarkontrollen intensivieren an der 

Engstelle

• Bessere Beschilderung für LKW-Verbot
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Engstelle

Wünsche:

• Verlegung der Bushaltestelle zum 
Hehenberger

• Haltstelle an der Engstelle auf die 
Straße verlegen

• Verkehrserschwerung
• Verkehrssicherheit
• Überquerungshilfen / Kindersichere 

Übergänge

• Staat: es entspricht den Vorgaben 
der Straßenbreite (was genau?)

• Engstelle nicht verbreitern

• LKW-Verbot besser beschildern
• Geschwindigkeiten kontrollieren
• Öffentliche Toiletten schaffen

Fragen:

• Wie gestaltet sich die Zeit 
während der Baustelle und 
danach? (Infos dazu unter: 
Randbedingungen 
Wasser/Abwasser)



12.04.2024

13

Parkflächen

Fragen:

• Könnte man den Tennisplatz 
zum Schulsportplatz umsiedeln? 
So entstünde ein gemeinsamer 
Sportstandort.

• Wie hoch wären die Kosten?

• Wie umgehen mit einem 
Parkdeck?

Wünsche:

• Parkflächen in der Nähe des 
Tennisplatzes

• Parkplatz bei der Zufahrt Lüfteneck:
Pacht durch Gemeinde plus Ausbau

Ideen:
• Könnte man die Fläche gegenüber 

der Pizzeria (bei der Haltestelle) 
nutzen?

• Das wäre eine große Parkfläche, die 
das Ortsbild nicht stört.

• Links und rechts der 
Straßenverschränkung könnte man 
Parkplätze ansiedeln

• Mehr Parkplätze würden größere 
Veranstaltungen auf der Burg 
ermöglichen. Z.B. Töpfermarkt , 
Konzerte etc.
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Umwelt / Landschaft

Wünsche:

• Wald im Landschaftsschutzgebiet 
soll auf jeden Fall bewahrt 
werden.

• Die denkmalgeschützten Gebäude 
sollen erhalten werden und 
optisch aufgewertet.

• Die Sicht auf die Burg soll erhalten 
werden.

_______________________________

Einspurige Fahrbahn erhalten und mit 
Gehsteig und Radweg ausstatten

Wir sollten an Kinder und 
Hausbesitzer denken; besonders 
Kinder sollen gefahrlos mit Rad und zu 
Fuß unterwegs sein können.

Keinen Gehsteig wie in Dommelstadl 
➔ tiefe Gehsteige

Fragen

• Ist eine Einhausung der Straße 
möglich? Also eine Abdeckung mit 
Begrünung, sowie Rad- und 
Fußweg an der Oberfläche?

• Könnte man eine 
„Dorferneuerung Teil 2“ in 
Neuburg starten? Wäre es 
möglich Anliegern durch 
Zuschüsse einen Anreiz zu geben, 
die Hausfassaden (v.a. Richtung 
Burgberg) zu erneuern?
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Neuburg / Dommelstadl

Wünsche:

• Café in der Burg

• Wiederbelebung der Taverne

• Walter-Lobmayr-Steig und Künstlersteig 
herrichten bzw. renovieren

• Allgemeine Wanderwege rund um die Burg 
errichten

• Örtliche Vereine die Burg unentgeltlich 
nutzen lassen (Anm. Burg gehört dem 
Landkreis)

Fragen

• Was geschieht bezüglich der 
Durchgangsstraße (Planung von 
vor sieben Jahren?)

• Haben wir Einfluss auf die 
Planung?

• Was geschieht mit den 
Grundstücken der abgerissenen 
Häuser gegenüber der Burg?

Neuburg / Dommelstadl

Wünsche:

• Öffentliche Toiletten auf dem Parkplatz neben 
Containern

• Barrierefreiheit (wo genau?)

• Querungsmöglichkeiten der Durchgangsstraße schaffen 
(Ampel?)

• Fuß- und Radverbindung abseits der Staatsstraße

• Gehwege nicht pflastern und nicht absenken

• Freiflächen gestalten mit Sitzgelegenheiten

• Biergarten anlegen

• Burg beleben (Märkte, Veranstaltungen, Vereine)

• Fassadenprogramm auflegen (Zuschüsse der Kommune)
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Verantwortungsvolles Handeln entsteht 
aus gemeinsamem Gespräch

Weiteres Vorgehen:

1. Im Rat werden wir uns mit all den Gedanken auseinandersetzen, die bei diesem ersten 
Treffen dokumentiert wurden.

2. Dann wird sich ein Planungsbüro mit allen Möglichkeiten beschäftigen und einen 
rechtskonformen Vorschlag unterbreiten. Dieser Vorschlag wird im zweiten Bürgerdialog 
gezeigt und erläutert werden. Auch dort gilt: miteinander diskutieren und Fragen stellen ist 
wirklich wichtig, um ein gemeinsames Ergebnis zu erreichen. Wir werden dabei genügend 
Fachleute dabei haben, die viele Fragen beantworten können.

3. Mit dem Input aus Ihren Reihen wird sich das Planungsbüro noch einmal beschäftigen, 
damit möglichst viel in die Planung aufgenommen werden kann.

4. Im Herbst wird dann eine endgültige Planung stehen. Und wieder wollen wir uns mit den 
Bürgerinnen und Bürger treffen, um zu zeigen, was in unserer Ortskernsanierung möglich 
ist.

Nächste Bürgerbeteiligung:

Sonntag, 07. Juli 2024

• Vorstellung einer ersten Planung

• Diskussion mit Fachleuten

• Sammlung eventueller Fragen und Anregungen

• Dokumentation der Diskussion

Es wird wiederum eine Nachlese entstehen, die Sie auf unserer Website einsehen können.
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